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3.4 Kompensations- und Referenzflächen: Wertigkeiten, Tendenzen 
 
Aus der räumlichen Verteilung der Brutvögel und ihrer Anzahl ist ableitbar, dass die 
Kompensationsfläche für Wiesenbrüter – und auch für Röhricht- bzw. Gewässerbrü-
ter – von hoher Wertigkeit ist (Tab. 5). 

Tab. 5: Vergleich der Wertigkeiten von Kompensations- und Referenzflächen 2008. 
 (angepasst) = rechnerisch an Größe der Kompensationsflächen angepasst. 

Betrachteter 
Parameter 

Kompensationsflächen Referenzflächen 

Anzahl Brutvogelarten 
insgesamt (angepasst) 

9 4 (8) 
 

… davon Anzahl 
Wiesenbrüter-Arten 
(angepasst) 

5 1 (2) 
 

Anzahl Brutpaare insgesamt 
(angepasst) 

18 6 (12) 

 
 

 

Abb. 3: Referenzfläche 3 am 27.05.2008: Die hohe Dichte an Weidetieren (Rindern) – im 
 Jahr 2008 bis zu 94 Tiere – war hier dem Vorkommen brütender Wiesenvögel 
 abträglich. Foto: V. Bohnet 

 
 
In der Tendenz entwickelten sich die Kompensationsflächen über die Untersu-
chungsjahre mehr und mehr gut für Wiesenbrüter. Die Referenzflächen dagegen 
unterlagen in den Jahren stets einer intensiven Nutzung (s. Abb. 3 und Anhang: 
Karte 2), die für empfindliche Brutvogelarten wie Kiebitz, Uferschnepfe und Rot-
schenkel wenig bis keine Brut-Möglichkeiten boten bzw. keinen Bruterfolg erlaub-
ten. 
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4. Rückblick auf die Untersuchungsjahre 1997-2000, 2002 und 2008 

Im Rückblick auf die sechs Untersuchungsjahre soll die Entwicklung der Wiesenbrü-
ter-Bestände prioritär betrachtet werden (s. Tab. 6). Es zeigt sich, dass sich ihre 
Bestände real oder tendenziell günstig entwickelt haben oder wenigstens gleich 
geblieben sind. Real beim Kiebitz, von dem anfangs lediglich bis zu zwei BP fest-
gestellt werden konnten (aktuell: fünf BP). Im Zuge landesweiter Bestandsrück-
gänge beim Kiebitz bis in die jüngste Zeit (z. B. HÖTKER et al. 2007, DÜTTMANN et al. 
2006, T. KRÜGER pers. Mitt.) ist die aktuelle Bestandszunahme bemerkenswert. 
Gehalten haben sich die Bestände der Feldlerche, wenngleich auf nur niedrigem 
Niveau; die Art erlitt in den letzten Jahren landesweit und darüber hinaus erhebli-
che Bestandseinbußen (z. B. ZANG 2003, KRÜGER & OLTMANNS 2008, s. a. NEWTON 
2004).  

Besonders erfreulich ist die Ansiedlung von Rotschenkeln auf der Kompensations-
fläche. Hier ist eine Prognose der zukünftigen Bestandsentwicklung zwar nicht 
möglich, doch bleibt denkbar, dass die Art sich aufgrund günstiger Gebietseigen-
schaften – hier: Grabenanstau, Vorhandensein von Blänken, als Brutvogel festsetzt. 

Abzuwarten bleibt die Entwicklung bei der Uferschnepfe. Nasse Frühjahre mit hoch 
anstehendem Grund- und Grabenwasser auch während der Brutzeit sind für die Art 
besonders wichtig. Die aktuell eruierten Brutzeitnachweise deuten an, dass im 
Raum brutwillige Uferschnepfen vorhanden sind. 

Tab. 6: Brutbestände (Brutpaare) ausgewählter Wiesenbrüter auf den Kompensations-
 flächen 1997-2000, 2002 und 2008. 1997 nach SINNING (1997), 1998-2000 nach IBG (1998-
 2000). Trend (Bezugsjahr: 2002): ++ = Zunahme um 50 % oder mehr, + = Zunahme um 
 weniger als 50 %, (+) = vermutlich positiver Trend, jedoch ohne valide Datenbasis, +/- = 
 Bestände in etwa gleich geblieben, - = Abnahme oder Erlöschen des Bestandes. 
 

Vogelart 1997 1998 1999 2000 2002 2008 Trend 

Kiebitz 0 2 2 2 2 5 ++ 
Gr. Brach-
vogel 

0 0 0 0 1 0 - 

Uferschnepf
e 

- - - - 1 nur BZF (+) 

Rotschenkel 1 - - - - 1 (+) 
Feldlerche 2 3 1 3 2 2 +/- 

 
Im Vergleich zu 1997 (SINNING 1997) fällt auf, dass auf den Kompensationsflächen 
südlich des „Bollinger-Aashauser Weges“ jahrweise mehr und mehr Wiesenbrüter 
(z. B. Feldlerche, Kiebitz) auftreten (siehe Vorberichte).  
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5. Vorschläge für die weitere Entwicklung und Pflege der Kompensationsflächen 
 
Folgende Vorschläge für die weitere Entwicklung bzw. Pflege der Kompensations-
flächen werden gemacht (Tab. 7), s. a. ROSENTHAL et al. (1998):  

Tab. 7: Vorschläge zur weiteren Entwicklung bzw. Pflege der Kompensationsflächen. 

Priorität Maßnahme günstiges Zeitfenster für 
Umsetzung 

1 Verringerung der Viehdichte auf den Flächen bzw. 
Beibehaltung bisheriger Größenordnungen; max. 4 
GVE pro Fläche, keine Jungrinder 

ab 2009 
 

2 Keine Flächenbearbeitung in der Zeit von 20.03. bis 
30.06., außer bei Mahd-Freigabe (siehe Priorität 6) 

ab Neuauflage etwaiger Pacht-
verträge 

3 Anhebung von Grabenwasserständen in Gräben neben 
den Kompensationsflächen des Gebietes 

sukzessive ab 2009/2010 
 

4 Weitere Anlage von 2-3 Blänken auf den südlichen 
Kompensationsflächen 

sukzessive ab 2009, ggf. jeweils 
eine im Abstand von zwei 
Jahren (wg. Finanzierung) 

5 Versuchsweise Festmistdüngung auf ausgewählten 
Flächen zur Mehrung von Nahrungsorgansimen im 
Oberboden => Verbesserung der Nahrungssituation 
für im Boden nach Nahrung stochernde Wiesenbrüter 

ab 2009 

6 Versuchsweise 2-3malige Mahd auf entsprechend 
wüchsigen Flächen, mit Herbstmahd im September; 
dabei kann eine frühe Mahd auf Flächen erfolgen, die 
dafür frei gegeben werden (siehe nächsten Punkt) 

2009 ff. 

7 Monitoring der Wiesenbrüter-Bestände und Beglei-
tung etwaiger Maßnahmen (ggf. vorher: Maßnahmen-
plan erstellen und Zeitschiene für Umsetzung festle-
gen). Kontrolle auf Flächenfreigabe (Wiesenbrüter!) 
für frühe Mahd 

2009 ff. 
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Anhang 

Karte 1: Brutvogelvorkommen 2008 

Karte 2: Flächenbezeichnung u. Maximalbestände an Nutztieren auf den Flächen 2008 

 






